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Zeitung .
den Zi I u l y.

. 9 9.

Mit Hochförfittch . Markgräflt « s Ladlschem S- ädlgsten prlvllegls ,

Lzernowltz , ln - er Bukowina , vom 30 Junp .
ES bestärügt sich nur zu sehr daß zu Jassy in der

Moldau die Pest ausgebrechrn s,y, und sehr um sich
greife . Wer nur halbwegs kann , verläßt diesen Ort .
Der Fürst, die k k. Konsuls ragen tie, und alle Perso ,
neu, deren Vermöge» es zuläßt , haken die Stadt ver«
lassen , dir wohl bald ganz gesperrt seyn wird. Unser
Handel leidet dadurch ungemein , da der Verkehr mit
der Modau äosserst beachtlich ist. An allen Sräozeu
stehen Kvutumatzäwtrr, dir aus das sorgsamste in ver.
hüten trachten , damit diese « Nebel nicht auch in uns« ,
re Gegenden , wo «S erst im verfiossenen Herbst nur
mit geoser Mühe und enormen Kosten gestillt werden
konnte, verbreitet werde. Die Ursache der Eotstehung
weiß man nicht ganz genau . Einige sagen, de« Fürsten
Bediente hätten es auS Koostaotloopel mitgebracht ,
andere geben verschiedene Ursachen an , indessen ist es
gewiß , daß nirgend sich ein Prftübrl leichter verbreiten ,und mehr um sich greifen könne, als io den türkischen
Provtnirv . Jrder Türk« umzäovt sein Hau - mit ei¬
nem hohen aus gifiochtentn Rothen bestehenden Zaun,
den er noch mit Leimen und Akten von beiden Seiten
bewirft, damit keine Lull durchziehe, nnd er einer
Mauer ähnlich sehe. In diesen engen Hof um sein
Haus , wirft er alle tobt« Hunde und Katzen, dir in sei-
nem Hause sterben, und wovon er eine grose Menge
thells Religion « lhrils VorurtheilShalber hält. DieseS
hingrworfro« Aas bleibt seiner eigenen Verwesungaus.
gesetzt , und wacht diese Länder für Pest und pestartige
Krankheiten sehr empfänglich.

Lemberg vom 6 Jul . Es unterliegt nun keinem
Zweifel mehr, daß in Jass, dir Pest aus- ebrochen ist.

Ein Schreiben von daher erzählt die Entstehung die «
se« Uebrl « folgendermaßen : Als der neue Fürst oder
Hospodar seinen Einzug in Jassy hielt , so hat einer
von seinem Grfoige mehrere türkische Warrro zum
Verkauf mitgebtacht. Ein Kaufmann, der diese Maa¬
re» käusttch an sich brachte, starb io einigen Tagen
darauf mit noch einigen seines Haosgrstobrs. Auch
jener Trabant de- Fürsten , der ursprünglich an diesem
Uebrl jchuld war , ward auch rin Opfer des Tobt- .
Kurz , in einigen Tagen wüthel« hi« Pest schon io ei¬
ner ganzen Sasse , die altbald gesperrt ward . Der
Hospodar verfügt « stch sogleich mit seinem ganzen
Hofstaat nach Galata . Zwischen brr Bukowina und
der Moldau ist die Kontumaz um 10 Tage verlängert
worden .

Schreibe« au « Rotterdam vom Jul . Mau
ist hier sehr unruhig über di« thells geheime , theils
öffentliche Zusammenkünfte der sogenannten Oraotsch.
gestauten , die über Z Vicrtdeilr brr hiesigen Einwohner
ausmachea. Sie stehen nicht an, ihr « Gesinnungen
öffentlich an Tag zu lege » und laut zu erklären , daß
sie die Mafien vir ander- als zur Verrheidtgung des
Statthalters und seiner AMrteu ergreife« wü - dev .
Hierdurch veranlaßt, hat der Poltzry . Agent im Haag
folgendes Schreiben au den hiesigen Amtmann
( Baillnw) erlassen.

Da die Bewegungen der Statthalttrkschgesivvtru
Parthey stch seit geraumer Zeit immer mehr zeigen ,
und sogar zu einer so strafbaren Höhe gestiegen sind ,
daß einig« derselben sich nicht eutbiöde », öffentlich dt«
schrrckendsteu Gerüchte auSzostrruen , und dt« auf¬
rührerischsten Oraniengespläche zu Hallen ec. rc. —



c 443 )
Nach diesem Eingang befiehlt der Agent , daß solche
Straffällige nach der Strenge der Gesetze behandelt
werden sollen . Allein diese Befehle machen hier keinen
andern Eindruck , als daß man virLcicht eia wenig
vo : sichtiger ist. ( A. d . R . d . T .)

Wien , vom Li I > ly . Es wird hier der preußische
Minister Herr v. Jakodt erwartet, er dringt wichtige
Depeschen von Berlin mit, mangliubt , daß « ine Un «
tertzandlung zu Stande kommen werde — Es vrrbrei.
tet sich such hier , daß Se . Mas . der Kaiser im Au.
gust in Prag mit Ihre » Ä «j<siäten , dem russischen
Kaiser , den Königen von Preusseu , von England und
Schweb' « zusammen kommen werden .

Brüssel vom 22 Jul . Alles ist auf unsere» See .
küßen in Bewegung ; Gen . Beginnst hat sein Haupt ,
quartier in Gent , alt dem Mittelpunkt von Middelburg
aus dis nach Dünkirchen . Man hat Signale ausgestellt,
so daß man in Zeit von drey Stunden auf der ganze»
Lit te von dem , was vorgcht,benachrichtet werden kann.

Di « Insurgenten werden kühn ; sie st « d vermnthltch
von den Engländer zum Aufruhr aufge -ountert . Vor.
gestern wagten sie sich bi » nach Bochefort , ein Dorf ,
das nur eine Sruubr von Brüssel entlegen ist. Ein
anderes Ivsurgrmen Korps kam in Wolmo unweit
Löwen an » uvo wacht« dort eine « Munisipalagrulen
m d drey Dragoner zu Gefangenen . Diese I -ssarrek ioo
beunrulM dir Einwohner ; die Aufrührer zwwgrn Leute,
d !« Waffenfähig sind , mit ihnen zu gehen ; auch
streuen sie wieder Manifcste aus . In dem Wald von
SoigneS halten sich dir Rebellen auf , und das
Mtlitair ist jetzt meistens auf den Küsten beschäftigt ,
kann also keine Jagd auf fir machen .

Man fürchtet , vir Engländer möchte» in Holland
landen ; man sagt sich ins Ohr , daß die Holländer
nicht so zur Abwehrung bereit find , wie w .r auf
unsren Küsten. In einigen Tagen werden wir viel neues
höcen . Allet ist in einer unruhigen Erwartung hier .
Inzwischen herrscht noch Ruhe — aber man sieht
Vorbedeutung; » von großen Ereignissen. Dir holläm
bischen Festungen sollen opprootfionirl werden , sobald
die Erndt « eingebracht wird .

Stuttgard vom 28 I »ly . Nach der Brünuer
Zeit, vom 20. hat Passawand Ogm nicht nur eines
in der Nähr von Orsowa gelegenen festen Schleus
sich bemetstert , sondern auch den Bassa von RuSzuk
in einrm hitzigen Treffen gänzlich geschlagen.

Italien .
Turin vom iz July . Die stanz. Garnison vo»

Cent hat den 5 und ü birß Ausfälle gemacht, ist aber

jederzeit mit Nachdruck zurückgeschlagen worden . Sir au
scü sehr schwach uud kaum hinlänglich seyn , die Fr. zostuvg zu vmhetdtgrv, sobald sie förmlich belagert wird , zieldenn die Kaiserlichen kamen gerade dort an , alt ei»
großer Theil der Garnison uach Genua abgegangen «u
uud noch nicht durch neue T 'uppen ersetzt war . Gar «. da
sio und Ormeo an de r Giäaze von Oneglia si >deben - pstfallt von den Franzosy- verlassen, doch haben sie noch ur
kie umliegenden Gebirge besetzt. in

Altssandria , vom 15 Iuly . Die österreichisch « st>
rußischeu Truppen stehen zw scheu der Bormida und de
St . Julia » kouzevtrirt . Fridmarschakl Suwarow , brr w
Grorsmst Konstauriu, dt« Generäle M ?ias , L -chten« T
stein , Mitrowekp, London und mehrere andere befiaden re
sich hier . Dir ganze in hiesiger Gegend lkgenoe Ar« d>
me« wird ans üo- ooo Mann geschätzt . Nach ihren
Bewegungen zu »« heilen , rüstet sie sich zum Angriff. "
Gestern ist rin beträchtliches Ko --pz gegen Ae« S'
qut abmarschirt. Sobald die hiesige Festung fällt, <>
wird die Bvcchrtta avgegriffrn werden. Gen. Belle . u
garde kommrndi« hier das Be 'azerungskorps. DaS v
Feuer der Oesterreich « gegen die hiesige Festung ist
fürchterlich . Zocy Magaziur in der FeSung , unter ^denen sich das Holzmagozin befindet , sind schon in ^Rauch aufzrgavgrn. Das andre war rin kleiueS *
Poloermagazin, welches in den Festungswerk « « viele « d
Schaden avrichttte. Der fraoz . Kommandant wurde ^
hierauf aufgefordrrk , sich zn ergeben , seine Antwort ?ad« war , baß er sich sit nuf den ictzieu Maan oer« '
theidlgeu wolle. ^Mayland , vom 15 Julp . Um die skandalösen ^
Kltldrrtrachkeu , die gegenwärtig unter dem Titel der
neusten Mode im Schwang gehen , herab zuwürdigen , <
erschien gestern derhtrsig/i Nachricht « und seine F au l
auf der öffrnlliche» Promeaahe . Der Meister war !
elegant get e dek , mit riuem Kopf a la Brutus , mit '
einem HalSlnch , welches Kinn dlS au den Mund >
verbarg , mit langen rvMen Hosen und mit Schuhen, '
deren Schnäbel einen starken Finger lang waren. Die
Scharftichtertu trug sich a la Guillotine , mit nackten
Schultern , Halt und Aermen . (M . Z )

Aus dem L . L . Hauptquartier vor Mantua ,
vom iü Julp .

Die erste Parallele ist bereit « vollendet , die 2t« zur
Hälfte und die zte dürste dt« auf den 2b . biß zu Staub
kommen. Et ist «tu grosser Aadi .ü , täglich bey
20000 Mann , Soldaten und Bauern au den Lauf,
gräbro arbeiten zu sehen . Der uvrrmüdete Frlbzeug .
meist« Kray besucht täglich die Arbeiter. — Eine
sehr starke Batterie gegen bas Iudevquarlter ist bereits
fertig . Die Franzos,n machen ein gewaltiges Feuer.
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au» der Festung uvd seit 24 Stunden haben fie gewiß

ZOoo Kavouenschüssr - ethaa , allein ihre Kanonier»

zielen schlecht. » . .
Bologna , vom i6 Iuly . Das Fort Urbano in

unsrer Nachbarschaft wird vemolirk , e» orderten täglich
daran -ovo Menschen. — Gestern kamen hier 50
piemoistrstsche Deserteurs an , st« können das Elend
nav den Mangel , welchen die mardonaldische Armer
in den geeuesi chen Gebirgen leidet » nicht genug be¬

schreiben . Sir ist gegenwärtig io z Haufen getheilt ,
der i . steht in und bry Lucca , der 2. bey Sestri cm

w -tielläadtschen Meer und der z . bcy Pontremolt.

Darch die d!os für Fußgänger und Maulesel gangka.

re Strasse längst dem wi . telläodischen Meer hat Mac.
dovald Verdi , düng mir Genua uud Moreau.

Turin , vom 17 Iuly . So eben gehl die höchst ,

«rfteuiiche und zuverlastze Nachricht hier rin , daß brr

große St . Bernhardsberg von den kaisrri. Truppen
erobert worden sch. Diese rapftru Truppen werden
nun ungesäumt durch Wallis gegen den Genfer Ser
Vordringen.

pavia , vom 17 Iuly . Verwichn « Nacht um 12
Uhr kam hier ein Eilbote vom Schlachtfeld b y Ales,
saudria an , der uns die freudige Nachricht brachte ,
daß das Castell von Alessaudrieo , sich gestern ergeben
habe. Die Ursache der schleunigen Uebergabe war ,
weil eise Bombe in den Holzzplatz flog und solchen
anzünbcte , eine 2te aber den Pulverthnrn tu B : aud
steckte , wodurch 50 Häuser stark beschädigt wurdev .
Wir bekamen darin« einige 100 Kanonen und Zoos
Mann gefangen .

Verona , vom 17 Iuly . Die kaiserl. Arme « , wel¬
che Mantua belagert , ist gegenwärtig zz voo Manu
stark , ein Dritthril dieser Mannschaft arbeitet täglich
mit ii000 Baurrn io den Laufgräben . — Es sind
in den verschiedoen Lagern um die Frstung gauzeBer .
- e von Kugeln und Bowbrn aufgrhäuft. — S ebeu
piemovilsischk Soldaken , die ans Mantua deserltrt
find , meidrn , baß man bereits 70 Ctsalpiner, wegen
einer von ihnen angezettelteu Verschwörnug erschossen
habe , brr Dvmkirche ist in eine Fleischbank nwgeschas-
fen und di« Kirche von St . Andrea tu ein Spital .
Dle Besatzung begeht ans ZoooMavn , von denen vie¬
le im Lazarekh liegen , auch ist die Sterblichkeit unter
ihnen sehr groß .

Aus Italien , vom 18 Iuly . In der dreptägi.
gen Schlacht b,y Piac-' vza vom 17. bis 19. Jany
wurden dem töpfern Fürsten von Lichten!!« » 4Pferde
unter dem Sattel todtgestivssm uud 2 blessier , er selbst
trug nur eine leichte Kovtuston davon , als eine Ka.
«ootnkugel ihm di» link» Rvckschooß mit d»r Tasche

wegriß , worlon stch zc> Dukati « in einem seidene »
Beutel und für 200 fl . Baokoovten befanden . 3 »
eben dieser Z tägigen Schlacht stürzte ein starke » KvrpS
franz . Kavallerie unter gräßlichem Grschrry auf 4 ruf.
fische Trcnadierbatatllons los : Diese empfiengra dm
Feind mit einer allgemeinen Decharge , uno mit dem
Bajomt dergestalt , daß der größte Theil der feiudlt-
chen Reuter und Pferde, todt , verwundet ober gespießt,
vor ihrer Linie da lagen . — Man spricht von grwissm
Anträgen uud Averbletoogeo , welche die franz . Re-
girrunz und Generäle in Italien dem Frldmarschall
Suwarow gemacht haben sollen .

Venedig , vom 19 Iuly . Ekn Tbcll vom Befolg
des Gpesyerzogs , das stch seit dem EtnfaL der Frau ,
zoseo in Toskana hier befand , ist nach Florenz zurück-
gekehrt. Man glaubt , daß der Srostzerzog selbst bald
von Wien znrückkommro werde. Da nunmehr Tos.
kana von Franzosen gesäubert ist , so werk -n ernstliche
Anstelle » zur Belagerung von Ankvua gemacht , wo
fich mehrere 1000 italienische Jakobiner hingeflüchtet
haben . Zu dem Ende lst rin Korps kaiserl. Truppen
dahin auf dem Marsch und 20.000 Neapolitaner rü-
ken bereits auf der ander » Seit « an .

Mayland , vom 20 Iuly . Bey Piaceuza steht
ein Lager von 14^,00 Mann österreichisch. rußtscher
Truppen. Den 17 . d . sind auS diesem Lager 200c,
Rassen nach Mantua abmarschirt . Mau wird alle»
«»wenden , um diese wichtige Festung sobald als mög .
iich zu erobern , so wie man überhaupt die Unthälrg «
keit , in welche dir Franzosen durch wiederholte Nie.
vertagen versetzt ßnd , dazu zu benutze « scheint , um
bi« italienischen Festungen zu belagern . Das Feuer
ans die Festung von Alcssavdria dauert noch fort uud
der Feind leistet immer noch muthigrn Widerstand.
Der Genera'quartiermrister der italienischen Armer ,
Marquis Chaielet , ist bey der Belagerung von Ales-
saudria durch eine Kanonenkugel schwer verwunde »
worden .

Roverebo vom 22 Iul . Bon den 5 franz . Ge.
neräieu , die b,y Piaceuza gefangen wurden, sind der
Gen. Salm mit seinem Adjutanten und einem kaiserl.
ttkortirendeu Offizier den 29 dieß , uud heute auch der
Gen. Ruska wir seinem Adjutanten und einem kaiserl.
Offizier hier angekommen . Letzterer hat wegen seiner
Wände einen Chirurg»» dey stch . In Bttona ist eine
drtytägige Andacht augeorduet worben , um Glück für
die K. K . Waffen vor Mantua zu erbitten. Die Ar-
betten vor Mavtua werden indessen mit allem Nach¬
druck fortgesetzt. Sen . Zach ist nach Kl - ssandriaabge.
gangen . — Das Fort Mbauo wird dewolirt, womit
ber«ik < der Anfang gemacht ist. Die Einwohner von



- t 448 )Bologna haben dt» Wunsch gräussert , wil b«m Gros -hrrzogthum Totkana vereintst zu w »rdtv . In Livornohabt » die Franzosen » och vor ihrem Abzug 150,000Thal » Koulrtbulion von dtv reichrn Eiowohnern undKav - tutr « gtsorvert, di« in 24 Stunden erlegt wrrdeamußtt . Aut Lima sind str rveofalls schon abgrzogtn ,iudrssen hat man von dem Eiarücken der Katserltche«io Livorno und Lucca noch kein« offizielle Berichte.
Schweig .Lern vom 16 Iul . Das Hauptquartier d«s Gen.Maffeoa ist nach Aarau verlegt worden . Vitlltichtzieht stinr Armrt auch bald hist« dir Aar zurück.Lern vom r - Iul . Schreiben des Regierungt-- atthalter - «00 Aarau au das Helvetische Direktorium.Aarau , d«u iz Jul . Die gtgensritigt» Armeen habennoch immer der nrmliche Stellung . Dir FranrosenÄnd auf der Hut . Eie tiessrn einige Nacht» nacheinan .der TlLeeaimarsch schlagen: Man vermuthele daherAngrifft, die aber nicht rrsolgteu . Sie haben «ineBrücke über die Limmat be » Spttkerbach , zwischenBaden und Ditliko», geschlagen. Den iz Juliut wa .rrn wthrrre Fraozös. General« zu Sprettevbach ver-sammelt . Jo der folgende» N - chl sah man dort Infan¬terie und das 6te Regiment Husaren paffreo . DieseBtwtguvgrn , und dir gegtuwänigr Starke der Fraa »zöflschen Arm« liessrn hoffen, daß sie auf Zürch undauf andere von den Oestretchern nur schwach besezteStellen verrücken würden. Aber den 14 Jul . Morgenssah man nirgends Bewegungenaasser ewigen Oestreichi.scheu Verstärkaogeo, welchr in ihrem Lager bey Wu»revlot aakam. — Auf der Seite von Zug und Luzernist alles ruhig. - Den raten July gieng GeneralLrcvurbr mit alle» bewaffneten Kähnen , welche sich beyLuzern befanden , nach Bronnen uvp A ldo :f ab. Etscheint, er wolle Etwat gegen Uri und den St . Gott«Harb uvtervehwev. —

Der Erd .reklvr Glatte ist nach Parit gereist : manglaubt , das Helvetische Direktorium Hab« ihm einenAuftrag bähen gegeben. - Da « HkivetichrDinkkorium hat dev Berwattungtkamwer » Befehl , r»thetll, svi-ltich ein genaues Verzxichviß von allen Re«
quisitivnes rinzusch. cken, welche die Fravzösi che Armeefeit dem geschlossenen Allianz Vertrag erhoben hat, uwdie Bezalung von der Französischen Regierung verlau .gen zu können. — Der Mangel an LedekSmitttelound dir hohen Preise derselben steigen Mit jedem Tage.- Et scheint , daß Massen « bald offensive gehenwerbe .

Raiferliches kZnigl. Hauptquartier .Listen vom 24 Jul . Die Franzosen haben itzt datganze mittler« «ad «ater« Jlaltio , auch Livorno

geräumt. Jo Florenz sind sz Piemont« fische Offcziertmit zbi Gemeinen zu den Kaiserlichen üdergegavgru.— Dir Engländer haben schon viele Schiff - mitKostbarkeiten , welche die Franzosen nach Toulonschicken wollten , weggevommen .
Amerika .Schreiben aus Philadelphia vom 7 Junp . Unterdem 2Zsteo April dieses Jahr » ist zwischen len ver««iuigrru Staaten und dem Agenten der ftavzösischenRegierung tn St . Domingo unerwartet ein Vertragwegen des gegenseitigen Handels zu Stand gekemmen ,her kürzlich durch rin« besondere Verordnung bekanntgemacht worden ist. Dieser zufolge rührt die erst«Grundlage dazu von einer Unterhandlung des Ober,general « Toussaint Louvrrtme her , der um St . Do,wiogo vor einer Haogersuoth zu verwahren , den B .Bouel mit den la,u nörhigeo Vollmachten au bi«awerikavlsch « Regierung sendet«, di« den Bürger Dte »vens als Generalkonsul nach dem Cap sendeten , datHandelsverkehr wiedrr herzustrlleu , unter der Bedin,gung, daß bi« Kaper von brr Fortsetzung ihrer Räu «berrheu abgehalleo und di« übrigen rmgrrissrnen Mis «bräuche abgestellt würden . Zwischen diesem und demfranzösischen Agenten Ronmr kam dann, ohne Rück-ficht auf die »» letzt io Frankreich gegebenen Gesetze , de«rea Vollziehung länger unmöglich schien, »tu Vertragvon 10 Artikeln zu Stande , deren wesentlicher Jan «halt folgender ist : 1) Et sollen keine Kaperbrtrfe ge¬geben werden , außer von dem Agent,n selbst , ollrebe-dem aut gegebene» sollen nach 32 Tagen nichtig sepn,die Personen und das Eigemhum der Amerikaner undanderer Neutralen solle« rrspektirt « erden. 2) De inFravkreich noch dem Zteu Browairr de« 4keo Jahrsrrschienroen Gesetz « sollen nicht vollzogen werben , z)Dir Kriegs uvd andere Schiffe der Amerikaorr, dienach St . Domingo kommen , sollen frey rivlavfeo,dort , was sie brauchen , etokaufen dürfen , uvd unge-stört wieder absegelo. 4) Die bisherigen , diesem Ar¬tikel ividersprechrvdro Beschlüsse der Agenten des Di¬rektoriums find ungültig. 5 ) Kaper, dir wissentlichgegen dies« Arrikrl handeln, haften für alle dadurchverursachte Kosten uvd Nachthrtle. 6) Schiff« di«bit Zv Tage »ach Bekrnvtmochavg dieser Verorduvogaufgebracht worden , werten sogleich , dach ohne Ent¬

schädigung fteygelasseu. 7 — 8) B . Edward Stevensist zum aumikantschev Ginerallvusut »vd B . I . Mayerzum Covsul ln der C-pstadk ernannt rc. y) Wrr sichder Vollziehung bies.r Verordnung Widers tzt , wirddem Gcsttz gemäß bestraft , io ) Diese Berordunogsoll dem Bollziehungsdirektorium zur Genehmigungübersandt werden .
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